
Laub 
 

 
Germanisches *lauba (Blatt) ist 
benannt als Futterlaub, das abgerissen 
wurde. Deshalb ist es Wortstamm zu 
einem Verb mit der Bedeutung 
„abreißen, rupfen“, für das zwei 
Möglichkeiten in Frage kommen: 
 
Indogermanisches *leup mit der 
Bedeutung „abhäuten, schälen“. Ver-
gleiche dazu russ. лупить (lupit‘ = 
schälen, enthülsen). Eine Variante 
dazu ist litauisches lapas „Blatt“, 
neben altgriechischem λέπω (lepo =  
schälen). 

 
Indogermanisches *leub in altgriechischem oloupho „ich reiße ab, 
schäle ab, rupfe“ mit der lateinischen Parallelform liber „Bast“, russ. 
луб (lub = Rinde).  
 
Englisches foliage und französisches feuillage für Laub geht 
bekanntlich auf lateinisches folium (Blatt; Mehrzahl = Laub) zurück 
und dieses wiederum auf altgriechisches φύλλον (phyllon = Blatt; 
Mehrzahl = Laub) 
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